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AuS -»»er
Wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :

Bierteljäbrlich :
InKarlSruhe durch eineAgen «
tut bezogen : 2 Marl 5V Pf . ,
in ßas Haus gebracht : 2
Mark 80 Psg ., durch die Post
8l )rtt Zustellgebühr 2 Mark
50 Psg . Vorausbezahlung .

« «rer- i-tbah» .
Die Ifpaltige Kolonelzeik»

» »der deren Raum 20 Pf .,iw Reklamentheile 60 Pf.
» tmerkuttge « :

lknbcnütztgebliebene Einsen-
^ düngen werden nicht ausbe»

wahrt und können Nachtrag.^ licheHonorar -Ansprücheleine
Berücksichtigung finden.

Rk . 57 . II . Blatt . Karlsruhe . Samstag , den 7 . März . 1806 .
Badischer Landtag .

* Karlsruhe , 6 . März .
58 . össentl . Sitzung der 2 . Kammer -
Am Regierungstisch : Geh . Leg .-Rat Zittel , später Geh - Rat Eise n¬

lohr Exz . und Ministerialrat Dr . Glöckner , Geh . OberregrerungSrat
Becher er und Ministerialrat Hübsch .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 1/* Uhr . . „Die beiden wichtigen Vorlagen , d:e Seitens des Eisenbahnmrmstermms
einaelausen sind, finden sich schon in unserer heutigen Nr . I erwähnt .^

Aba . Fisch er H berichtet über den Gesetzentwurf betr . Bau einer
« ormalspurigen Nebenbahn von Achern nach Otten -
Höfen Der Berichterstatter beantragt namenS der Kommission Z u ,
st i in m u n g zu der Vorlage . DaS Wesentliche auS derselben ist bereits sruher
in der „ Bad . Landes,,lg . " mitgeteilt worden .

Aba . Saud (Ott .) begrüßt die Vorlage und meint , er sei ein glückircher
Abgeordneter , denn es sei die dritte Bahn , die jetzt in seinem Bezirk erbaut
werde . Er wolle sich dafür jetzt schon dankbar zeigen , indem er keine weiteren
Worte mehr mache . Die Großh . Regierung bitte er noch , daß sie die Er .
Weiterung des Bahnhofs Achern ins Auge fassen möge .

Abg . H auß (not .-lib .) : Bei dem regen Touristenverkehr und dem Reich ,
tum der Gegend an Naturprodukten sei eine Bahn für das Acherthal absolut
notwendig . Doch sollte die Bahn bis in den Kehler Bezirk , nach Mein ,
prechtshofen , fvrtgeführt werden und er hoffe , daß wen » Eingabe » in dieser
Hinsiibt kämen , die Kammer sich freundlich dazu stellen werde .

Abg . Reichert (Ctr .) wünscht die Verlegung des Güterbahnhofs Achern
auf die andere Seite ,

Geh . Leg .-Rat Zittel : Im Namen des Ministers , der durch Unwohl ,
sein immer noch an das Zimmer gefesselt sei, danke er der Kommission für
die wohlwollende Stellung zu der Vorlage . Tie Einmündung der Nebenbahn
in die Station Achern sei allerdings mit Schwierigkeiten verbunden , die nicht
leicht zu beheben seien . ES hätten eingehende Erhebungen stettgefundeii ,wobei man auch einen umfassenden Umbau des Bahnhoss Achern erörtert
habe . Er wolle die Summe für letztere » nicht nennen , denn das Haus könnte
erschrecken . Die Sache werde aber nochmals geprüft werden .

Abg . Straub (nat . - lib .) äußert sich als langjähriger Amtsvorstand in
Achern ebenfalls über die Bahn und die Verhältnisse der von ihr berührtenOrte und tritt sodann dem Wunsch des Abg . Hauß bei , daß die Bahn in
Mewprechtshofen an die Hanauerbahn angeschloffe « werden möge . Auch die
Wünsche bezüglich deS Bahnhoss Achern befürwortet Redner , der sich sreut ,daß die Regierung eine entgegenkommende Erklärung abgegeben habe .

Abg . Kopf (Ctr . ) wünscht , daß die nach der einen Seite offenen Schutz -
hütten aus den Stationen der Nebenbahnen durch wirktich « Wartsäle ersetztwerden , die den Leuten Schutz vor den Unbilden der Witterung bieten . Die
Regierung solle hiervon bte Konzessionen abhängig machen .

Der Gesetzentwurf wird einstimmig angenommen .
Geh . Rat Eisenlohr bringt eiren Nachtrag zum Budget des

Ministeriums des Innern ein , welcher Mittel zur Wiederherstellungvon Straßen und Brücken anfordert , die bei dem großen Hochwasserim vorigen Jahr beschädigt wurden . Der Nachtrag soll auch dazu dienen ,Gemeinden zu unterstütze « , die durch das Hochwasser geschädigt worden sind,ebenso Private , soweit diese durch der Katastrophe wirtschastlich gefährdet sind.Sodann macht der Minister Mitteilungen über da » Ergebnis der Er¬
hebungen über die vom Abg . D r ee s b a ch vorgebrachten Beschuldigungen
gegen das polizeiliche Arbeitshaus in Kislau . -Dreesbach habeden betr . Ausseher , der jetzt ermittelt sei , nicht gekannt . sondern dessen Mit¬
teilungen brieflich erhalten . Der Aufseher sei 1884 auf seinen Wunsch ent .
lassen worden , nachdem er eine Anzahl Disziplinarstrafen erlitt «« . Seine Zu .
verläsflgkeit könne als zweifelhaft bezeichnet werden , nachdem er sich ein Ber -
gehen zu Schulden kommen ließ , das ihm 2 Monate Gefängnis wegen Betrug »
einbrochte . Er fei jetzt von dem Bezirlsamt Heidelberg vernommen wordenund habe zugegeben , daß olles , waS er wiffe, sich auf die Zeit vor 1884 be.
ziehe , da er später keine Gelegenheit wehr gehabt habe , sich über die Zuständein Kislau zu verlässigen . Ebcuso habe er zugegeben , daß er es unterlassenhabe , von den angeblichen Unzuträglichkeiken irgend eine Mitteilung an die
Vorgesetzte Behörde , namentlich an den periodisch inspiciermden Ministerial -
kommissär zu machen . Der Mann habe also diese Unzuträglichkeiten seiner
Pflicht zuwider verheimlicht . Tie Punkte seien zum größten Teil von keinem
erhebliche » Belang , vielmehr habe der Mann eben die allgemeine Ansicht ge¬habt , daß men die Arbeitshäusler nicht so streng halten sollte , wobei er wohldie Bedeutung des Arbeitshauses nicht richtig gewürdigt habe . Uebrigens seigerade unter rem jetzigen Vorstand die Arbeitszeit um */, Stunde herabgesetztworden . Ter zweite Punkt sei der gewesen , daß diejenigen gestraft wurden ,die sich Tabak aneigneten , »m daraus für sich Schnupftabak zu machen . Der

Minister erklärt , daß er , nachdem in den Strafanstalten das Schnupfen ge-
stattet sei , keinen Anstand nehme , das auch in Kislau zu gestatten , damitdie Schnupser nicht der Versuchung ausgesctzt sind , sich Tabak anzueignen .Drittens habe der Gewährmann Strafen für Sträflinge zu schwer gehalten ,die mit dem Messer gegen die Ausseher losgingen , obwohl ihm selbst ein solcherFall passiert sei , und der schwerste Fall sei der gewesen , wo ein entsprungenerSträfling Namens Eisele wieder eingefangen wurde und so geschlagen nordensei, das er mehrere Wochen arbeitsunfähig gewesen sei. Tie Aujseher , überdiesen Fall vernommen , hätten nun erklärt , daß allerdings dieser Eisele miteiner Latte einige Hiebe erhalte » habe , an Schläge mit einem Schlüsselbundwissen sie sich nicht zu erinnern . Sie , die Aussetzer , seien in großer Aufregunggewesen , auch habe der Entflohene Versuche gemacht , sich der Verhaftung zuwidersetzen . Tie Behauptung von der wehrwöchenUichen Arbeitsunfähigkeitsei durch das Kraiikenjournal der Anstalt widerlegt worden . Eine EinvernahmedeS Eisele selbst werde das hohe Haus ihm , dem Minister , erlassen , denn der -selbe sei am 2 . März d . I . wegen Mordes zum Tode verurteiltworden und harre der Exekution . ( Es ist dies der Ouiri » Eisele von Unter -baldingen , A. Donaueschingen , der den Raubmord im württ . Oberamt Wald -see beging , über de» s. Z . auch in der „ Bad . Landesztg . " berichtet wurde .)Schließlich erklärt der Minister , daß es sicherlich ein tadelnswertes Unter -nehmen des früheren Aufsehers sei , wenn er nach 12 Jahren auf solche Weisenoch Veranlassung gebe, daß in diesem Haus solche Beschuldigungen gegen daSArbeitshaus erhoben werdend (Beifall .)

Abg . B r e i t n e r (Centr .) berichtet namens der Kommission überde »Eesetzentwurf betr . die H u n d S t a x e. Das Wesentliche über diesen Gesetz ,entwurf und die von der Kommission beschlossenen Abänderungen ist in der„Bad . Landesztg .« bereits mitgeteilt worden . Der Berichterstatter bemerkt ,es sei ihm ein Schreiben aus Karlsruhe zuzekommcu , worin gesagt wird ,die Vorzüge des Hundes seien in dem Kommissionsbericht nicht hinreichendgewürdigt worden . (Heiterkeit .) Da Redner nie einen Hund besessen, so könneer sich hierüber nicht weiter äußer ». Er begründet sodann die Herabsetzungder Taxe in den Städten von über 4060 Einwohnern von 20 aus 16 M .,sowie die Ersetzung des Anmeldetermins durch eine Anmeldefrist und die Aus -dehnung der Frist von 2 Wochen auf 4 Wochen . Er beantragt schließlich na -mens der Kommission , das Haus wolle dem Gesetzentwurf z u st i m m e nund gleichzeitig die auf denselben Bezug habenden Petitionen für er -l e d , g t erklären . '
Geh . Rath Eisenlohr : Je länger sich die Leute an die Zahlung derHundesteuer gewöhnen , desto mehr werde der Zweck derselben , aus die Ber -» iiuderuiig der Hunde hinznwirken , abgeschwächt . ES habe sich gezeigt daßman von Zeit zu Zeit wieder eine Verschärfung des Abgabesatzes eintretenlassen müsse , um den Zweck deS Gesetzes ausrecht zu erhalten . Außerdem seienfeit den letzten 20 Jahren wenigsten - in den Städten große Aenderungen inden Geld - und Vesitzverhältniffen eingetreten . Er bedauere lebhaft , daß dieKommission diese Gründe nicht habe gelten lassen und bei der gegenwärtigenFinanzlage auf eine Mehreinnahme von 25,000 M . verzichtet habe . Er be-^ uere das um so mehr , alS man bei dem vorliegenden Budget Posten von6000 M . beanstanden mußte . Er unterlasse er , seine Ansicht näher auszufüh .

rechnen dürfe
* 06 un *> inwieweit er auf Unterstützung aus dem Haufe

s . 8 ' 5 1 ?j J a n " verweist darauf , daß er auf dem vorigenLandtag verschiedene Mangel de§ HundesteuergesetzeS zur Sprache gebracht
r Mangel frien m diesem Entwurf beseitigt . Im Jahr 1805hatte sich die Zahl der Hunde nicht in den größeren Städten , sondern in denMmeren Olten vermehrt . Wenn es ' ein Borzug unseres Gesetzes sei, daß cSder Besteuerung nicht zulasse , so dürfe man zu einer weiterenErhöhung nicht schreiten , weil man sonst Ausnahmen machen müßte .

Abg . Schüler (Zrntr .) wünscht eine Berücksichtigung der rinzelstehenden
Höfe .

. Abg . Löffler (Zentr .) findet den Unterschied zwischen der Taxe von8 M . i» Gemeinden unter 4000 Einwohnern und 16 M . in Orten über
4000 Einwohner zu hoch. Man sollte Abstufungen machen . Es gebe be »
Gemeinden von über 4000 Einwohnern , so z . B . Furtwangen , einsam ge-
legene Höfe , die Hunde absolut halten müßten . Man sollte deshalb sagen ,daß die 16 M . für Höfe außerhalb des Ortsetters nicht gelten . Er wäre
im übrigen dafür , daß man für Orte unter 4000 Einwohnern 8 M ., fürOrte von 4000 bis 10,000 Einwohnern 10 M . und für Gemeinden mit
über 10,000 Einwohnern 20 M . sestsetze.

Geh . Rat E i s e n l 0 h r weist nach , daß man wegen der vielen Streitig¬keit«» , die der Begriff „ Sicherheitshunde « mit sich führte , in Baden davon
abgekommen sei, Ausnahmen zu machen . Es gebe auch reiche Herren , die
außerhalb des Ortsetters wohnen und sich Hunde halten . In einzelnen Ans -
nahmesällen , wo besondere Not vorlag , habe der Staat bisher _ seinenTeil an der Steuer nachgelassen . Das werde auch in Zukunft geschehen .
Auch der weitere Vorschlag Löffler 's sei nicht empsehletiswert . Namentlichwürden sich Schwierigkeiten bezüglich eventueller Nachzahlungen beim Umzugvon einem Ort in den andern ergeben .

Abg . Frank (nat . - lib .) srägt , wo dcim bei uns die Städte beginnenund aufhören , geschlossen zu sei» ? ,Die Feststellung dieser Frage würde sehr
schwierig sein . Man solle nichts ändern . Berücksichtige man die Sicherheits¬
hunde , s» würden die Jäger und andere Leute kommen mit der Erklärung ,daß sie die Hunde auch brauchen .

Abg . Köhler (Ctr .) wäre dafür gewesen , daß man die untere Grenze
für Gemeinden von 2000 Einwohnern sestsetze. Dann hätte man der Be¬
lästigung durch Hunde in den größeren Orten schärser zu Leib gehen können .
In den kleinen Orien sei eine Belästigung nicht vorhanden . Die Kontrollein Wirtschaften sollte schärfer gehnndhabt werden .

Abg . Schüler (Ctr .) bedauert , daß seine Wünsche wenig Aussicht
haben .

Abg . Löffler lCtr .) ist nicht für Ausnahmegesetze , aber es sollte be¬
rücksichtigt werden , daß Städte wie Furtwangen nur durch die Zinken die
Einwohnerzahl 4000 erreichen .

Abg . Hoffmann ( nat .- lib .) tritt der irrigen Unterstellung entgegen ,daß in den Städten nur Lnxushunde vorhanden seien . In den Städten
seien Sicherheiishunde in eiuzelstehenden Häuseln sowie in den Fabriken
gerade so notwendig , wie in den eiuzelstehenden Höfen auf dem Lande .

Abg . Eder (Dem .) äußert sich ebenfalls zu diesem Punkte .
Abg . Wittmer (nat .-lib .) bedauert , daß der Satz von 20 M . für die

Geiiieinden von über 4000 Einwohnern aus 16 M . herabgesetzt wurde . Der
Fall von Furtwangen sei allerdings ein außergewöhnlicher , aber man könne
deshalb kein Spezialgejetz schaffen .

Abg . L e i m b a ch (nat . - lib .) weist wie der Vorredner darauf hin , daß
nach § 2 die Gemeinden einen Zuschlag von 50 Proz . zur Hunde¬
steuer eintreten lassen können . Wenn gesagt werde , daß in den Städte » die
Hunde sich sehr vermehrt hätten , so sei andererseits auch die Einwohnerzahlder Städte stark gestiegen . Wenn man den Satz von 20 M . ausrecht er¬
halten hätte , so hätte der Zuschlag von 50 Proz . fallen müssen .

Abg . S ch n e tz l e r (nat .- lib .) ist der Meinung , daß der Sicherheitshundin der Nähe der Städte so notwendig , ja noch notwendiger sei, als auf dein
Lande . Dagegen erscheine ei ihm a 'H eine Härte , wenn ein einsamer armer
Bauer aui dem Lande die ganze Steuer zahlen müsse , denn einem solchen
sei der Hund nicht nur eine Notwendigkeit , sondern auch ein geselliges Be¬
dürfnis . Er frage den Minister , ob es nicht ongrhr , daß eine Gemeinde Be¬
schluß saßt , daß sie zu Gunsten solcher außerhalb des Or .setters wohnenderLeute ganz oder teilweise aus ihre « Teil au der Steuer verzichtet .

Geh . Rat Eisenlohr : Im einzelnen Fall könne auS Billig¬
keitsgründen die Gemeinde einen Nachlaß eintreten lassen . Eine allgemeine
Ausnahme aber von einer gesetzlichen Bestimmung zu beschließen , habe siekein Recht .

Nach einem Schlußwcrt der Berichterstatters wird in die Einzrlberatnngeingetreten .
Abg . Wilckeus ( nal - lib .) wird dem 8 2 zustimmen , glaubt aber , daßdie Befugnis der Gemeinden , den Zuschlag zu erheben , mehr oder wenigeraus dem Papier stehen bleiben werde .
Abg . Weber (Ctr .) bespricht wieder die Frage eines Beschlusses der

Gemeinden , wogegen Minister E i s e n l 0 h r auf seine Erklärung in der General¬debatte verweist .
Abg . Löffler ( Ctr .) gibt ebenfalls wieder seine Anschauungen zumBesten .
Abg . Birkenmayer (Ctr .) srägt , wie sich die Regierung den Fall denkt ,wenn ein Fremder mit einem Hund ins Großherzogtum kommt , ohne dauernden

Ausenthalt zu nehmen . Wenn ausländische Jäger inS Land kommen und mit
ihren Hunden im Wirtshaus sich breit machen , wäre eine Taxe wohl am Platze .Geh . Rat E i j e n l 0 h r : Der Termin sei jetzt von 14 Tagen auf 4
Wochen erstreckt worden . Wenn ein Fremder sich so lange im Lande aus¬halte , müsse er für seinen Hund die Tax « bezahlen » gleichgültig , ob der letz¬tere schon in dem Heimatstaat des Fremden versteuert sei oder nicht .Der Gesetzentwurf wird einstimmig angenommen und die Er¬
ledigung oller Petitionen betr . die Hundesteuer ausgesprochen .

Abg . Müller berichtet über die Bitte deS HilfsaufseherS Ambrosius
Hinkelman » in Ladenburg um etatsmäßigeAnstellung . KommiisionS -
anirag : Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Eder (Dem .) spricht für Ueberweisung zur Kenntnisnahme . Der
Kommissionsantcag wird mit allen gegen 3 Stimme » angenommen .

Im weiteren berichtet Abg . Müller über die Bitte der Gerichtsvoll¬zieher Rudels Gäng Wwe . in Philipps bürg um Ausbesserung ihresWitwengehaltes . Kommijsionsantrag : Ueberweisung an die Regierung zurKenntnisnahme in dem Sinne , daß eine Unterstiitznng der Bittstellerin befür¬wortet wird .
Abg . Br eit » er (Ctr . ) tritt ebenfalls für die Unterstützung der Bitt¬

stellerin ein .
Geh . Oberreg . -Rat Becherer : Dem Wunsch um Unterstützung sei vor

einigen Tagen entsprochen worden und werde dieselbe ausgefolgt werden , sobalddie nötige Eingabe vorliege .
Der Kommissionsantrag wird einstimmig angenommen .
Schluß il *| t Uhr . Nächste Sitzung Samstag vorm . 0 Uhr .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 57 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammerauf SamStag , 7 . März 1896 , Vormittags 9 Uhr : 1) Anzeige neuer Ein¬gaben . 2) Beratung des Berichts der Budget -Kommission über das Budgetdes Großh . Ministeriums des Innern für 1896/97 . Titel 14 , 15 und 16der Ausgaben und Titel 5 , 6 und 7 der Einnahmen . Berichterstatter : Abg .Frank . 3 ) Begründung und Beantwortung der Interpellation der Abgg . Kleinund Gen . über die Stellung der Großh . Regierung hinsichtlich der Vorschlägebehufs Erleichterung des Getreide «bsatzes und Hebung der Grtreidepreisebetreffend .
Karlsruhe . Tagesordnung zur 11 . öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer ansSamstag , 7 . März 1896 , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .2 ) Erstattung und Beratung des Bericht » der Kommission für Justiz uud

Verwaltung über die Gesetzentwürfe : a . die Bereinigung der Gemeinden
Hammereijenbach uud Bregenbach betreffend ; b . die Auslösung der Gesamt -
gemeinde Brüggen und Erhebung der Orte Brüggen , Waldhause » und Mistel -brunn zu selbständigen Gemeinden betreffend . Berichterstatter zu a und b :Graf v . Heimstatt . 3) Erstattung der Berichte der Kommission für Eisen¬bahnen und Straßen über die Petitionen : a . der Gemeinden Achdorf , Eschachund Opferdingen , den Straßenbau nach Hausen vor Wald betreffend . Bericht¬erstatter : Freiherr Franz v . Bodma » ; b . des Gemeinderats von Emmen¬dingen und verschiedenen andern Gemeinden de» Amtsbezirks Emmendingen ,die Weiterführung der Lokalzüge von Emmendingen nach Herbolzheim be¬treffend ; e . von Bürgern der Gemeinde Königsbach , A . Durlach , die Ver¬änderung des Bahnhof » in Königsbach betreffen ». Berichterstatter zu b und c :Geh . Kommerzienrat Sander .

Aus dem Großherzogtum .
— Der Bericht der Petitions - Kommission der zwei¬ten Kammer über die Vorstellung einer großen Anzahl von Rad¬

fahrern in Karlsruhe , Mannheim und anderen Orten de< Großherzog¬tums , sowie der Redaktion deS „ Velo -Sport * in Lahr gegen die Ver¬ordnung des großh . Ministeriums des Innern vom 39 . Oktober 1895 ,Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen und Plätzen bete,«st soeben erschienen. Er ist erstattet durch den Abgeordneten Freiherr »v. Bodma ». Die Anträge der Kommission lauten :1) die Kammer möge die großh . Regierung ersuchen, die Bestim¬mung in § 1, Ziff . 1 der Verordnung vom 29 . Oktober 1895 , wonachBeamte , sofern sie beim Gebrauche des Fahrrads eine Amtskleidun ,oder ein Amtszeichen tragen , von der Vorschrift der Führung derNummernplatte ausgenommen sein sollen , zurückzunehmen .2) die Kammer möge die großh . Negierung ersuchen, sich mit derMilitärbehörde darüber in 's Benehmen zu setzen, a. daß diese dafÄbesorgt sei, daß Militärpersonen in Uniform , welche Fahrräder nichtlediglich zu dienstlichen Zwecken benützen, die in der Verordnung vor -geschriebene Nummernplatte führen , b. daß dieselbe für Militärpersone ,in Uniform , welche Fahrräder lediglich zu dienstlichen Zwecken benütze«ein Abzeichen oder einen Ausweis einführe .3) Die Kammer möge di« großh . Regierung ersuchen , die Be¬
stimmung in ß 3 der Verordnung vom 29 . Oktober 1895 , wonach derRadfahrer bei starkem Nebel beim Fahren eine hellleuchtend « Laterneam Fahrrad « führen muß . zurückzuziehen.4) Die Kammer wolle über das Begehren der Redaktion des
„ Velo -Sport « in Lahr um Revision der Fahrradverordnung be,» glichder Radfahrkarte und vorherige Erhebung gutachtlicher Aeußer -
ungen aus Radfahrerkreisen zur Tagesordnung übergehen .5) Es sei über das Begehren der Petitionen von Karlsruhe undanderen Orte » des GroßherzogtumS deS von den Petenten vorgelegtenGutachtens und der Redaktion des „ Velo - Sport « in Lahr : die großh .Regierung zu ersuchen, den Absatz 5 deS § 2 der Fahrrad -Verordnungvom 29. Oktober 1895 , lautend : „ Für die Erteilung der Radfahrer «karte wird eine Taxe von 5 M . erhoben, " außer Wirksamkeit zu setzeq,zur Tagesordnung überzugehen .

6) Die Großh . Regierung sei zu ersuchen , die angeordnete Rad¬
fahrertaxe auf eine Gebühr von nicht über einer Mark zu er .mäßigen .

— Wie der „ Krchg. Ztg . " vom Lantagsabg . Keller mitgeteiltwird , werden im Budget für den Bahnhofsumbau in Bruch¬sal 2,134,000 M . neu angefordert . Die „Krchg . Ztg . " bemerkt dazu ,„neu * solle wohl heißen außer den bereits bewilligten 400,000 M .für di « Unterfahrung .
*

*
* Freiburg , 5. März . Wie verlautet , wird der ordentlicheProfessor der Geschichte, Al . Schulte , früher Archivrat in Karlsruhe ,dem an ihn ergangenen Ruf nach Breslau Folge leisten . Die be¬

treffende Professur ist stiftungsgemäß durch einen Geschichtsforscherkatholischer Richtung zu besetzen ; bis jetzt hatte sie Professor Hüffer ,bekannt als erster Herausgeber deS historischen Jahrbuchs der Görres -
Gesellfchaft , inne. Mit dem Ende dieses Semesters verlassen die Pro¬fessoren Hofrat R i e h l (Philosophie ) und Studniczka ( klassischeArchäologie ) unsere Hochschule, um ehrenvollen Berufungen nach Kielbezw. Leipzig zu folgen . Dem ordentlichen Professor der Chemie inder medizinischen Fakultät , Baum an « , welcher einen Nus nachStraßburg ablehnte , ist von seinen Schülern eine von Direktor Götzentworfene Adresse überreicht worden .

Aus der Residenz .
Kar lS ruhe , 6 . März.

il) II . KK. HH . der Erbgroßh erzog und die Erb großHerzogin von Baden sind heute Nachmittag 4 Uhr 21 Min . wiedernach Freiburg zurückgekehrt.
Goldrnr Hochzeit . DaS seltene Fest der goldenen Hochzeit wargestern Herrn Odergeometer a . D . Adolf Fritz zu feiern ver .

gönnt . Der Jubilar , langjähriger Vorsteher deS Zeichnenbureaus derGeneraldirektion der Großh . Staatseisenbahnen , ist eine in Bürger »wie Beamtenkreisen bekannte und geschätzte Persönlichkeit . Ein Karls¬
ruher Kind , hat er von jeher den regsten Anteil an den Geschickenunserer Stadt gezeigt und auch mit der That bewiesen . So ist HerrFritz , der jetzt im 76 . Lebensjahr steht, einer der wenigen noch lebendenGründer der Karlsruher freiw . Feuerwehr , die im nächsten Jahreebenfalls ein goldenes Jubiläum , das ihres 50jährigen Bestehen - ,feiert . Der Großherzoz zeichnete am 29 . Februar den Jubilar mirdem Ritterkreuz 1 . Klasse des Zähringer Löwenordens aus , auch erhieltdas Jubelpaar die Bilvnisie des Großherzogs und der Großherzogin .Die Einsegnung vollzog Herr Stadtpfarrer Längin . Bei der Frier ,die im Hause in kleinerem Kreise stattfand , war auch der einzige Sohn ,zugleich das einige Kind des Jubelpaares , Major Fritz aus Metz mit
seiner Frau , Tochter von General Stölzel , zugegen .

Landwirtschaftliche Besprechungen und Bersamm -
lnngen .

Meßkirch . Sonntag , 8 . d. M . , nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zurSonne dahier Generalversammlung des landw . Bezirksvereins und der Zucht -
genoss

'
enjchast Meßkirch .

Walds Hut . Sonntag , 8 . d . M . , nachm . 2 ' / , Uhr , ln Remetschwirlin der Bierbrauerei zum „ Waldhaus " landw . Besprechung .
Waldkirch . Sonntag , 8 . d . M . , nachm . 3 ' / , Uhr , im Gasthaus zurSonne in Altsimonswald landw . Bezirksversammlung .
Achern . Sonntag , 8 . d. M . , nachm 3 Uhr , im Saale de» Gasthauses

zum Ochsen in Sasbach landw . Besprechung ,
Baden . Sonntag , 8 . d . M . . nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum Ochsenin Sinzheim , landw . Besprechung .
Pforzheim . Sonntag , 8 . d . Hl . , nachm . 2 '/ , Uhr , im Gasthaus zurTraube in Eisingen landw . Besprechung .
Schwetzingen . Sonntag , 8 . d. M ., nachm . 3 Uhr :m Gasthaus zu »

Hirsch in Reilingen landw . Besprechung .
Adelsheim . Sonntag , 8 . d . M . , nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zurRose in Merchingen , landw . Besprechung .
K r a u t h e i m. Sonntag , 8 . d. M . , nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zu »Lamm in Kleppsau landw . Versammlung .
Konsumverein H 0 h e n w a r t h . Sonntag , 8 . d. M ., nachm . 2 ' / ,Uhr , in der Wirtschaft zum Rößle dahier Genrralvrriammlung .
Konsumverein Mahljpüren i . H . e. G . mit unbeschränkter

Haftpflicht . Sonntag . 8 . d . M . , nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum Adler
Generalversammlung .

Konsumverein Leutershausen c. G . m . und . Hastpfl . Sonntag ,8 . d . M . , nachm . 2 Uhr , ini Gasthaus zum Hirsch dahier ordentliche Geue -
ralversammlmig .

Konsumverein Bodmann e . G . m. und . Hastpfl . Donnerstag , 18 .d. M . , abend » 8 Uhr , im Gasthaus zur Linde dahier Generalver¬
sammlung .

Konsumverein Bauerbach e. G . m . und . Hastpfl . Samstag ,14 . d. M - , abend » 8 Uhr , im Gasthau » zum Hirsch dahier Generalver¬
sammlung .

Landw . Konsumverein kadelburg e . G . m . unb . Hastpfl .
Sonntag , 15. d. M . , abends 7 ' / , Uhr , im Gasthaus zum Löwen dahierordentl . Generalversammlung .

Konsum - und Absatzverein Weinheim e. G . m . unb .
Hastpfl . Sonntag , 1b . d. M . , nachm . 2 ' / , Uhr , im alten SchulhauS Ge¬
neralversammlung .

Konsumverein Stahringen , Donnerstag , 19 . d . M . , nachm .3 Uhr , im Gasthaus zur Sonne dahier Generalversammlung .



Rechtspflege .
**• ftatllrttJ )*, 6 . März . (Sttaskammer I .) Ferd . Fahrbach , 44 Jahre

alter Blechoermeister von Karlsruhe , hatte sich heute wegen grwerbS - ^ gewohn¬
heitsmäßigen Wuchers )U verantworten . Der EröffnunMeschluß führte 4 Per¬
sonen als geschädigt an , während die Beweisaufnahme ergab , daß nur 2 als durch
Wucher benachteiligt angesehen werden konnten . Der eine erhielt von Fahr -
bach seit dem Jahre 1891 vierteljährlich Darlehen m Höhe von 900 M .,
woran Fahrbach 38 bis 180 Pro ». — für da » Jahr berechnet — in Abzug
brachte ; durch Anweisungen aus seinen vierteljährlich sälligea Gehalt uiußte er
di - Darlehen decken ; der andere mußte ihm für einen im August 1895 verfallenen
Wechsel über 315 W . , den er von Agent Ruhe hier erhalten hatte , die Gage
für die Monate Juni , Juli und August 1895 je in der Höhe von 120 M .
cedieren . Das Urteil lautete aus 6 Monate Gefängnis , abzüglich 7 Wochen
Untersuchungshaft , aus eine Geldstrafe von 1800 M . oder 100 weitere
Tage Sejängnis und aus 3 Jahre Ehrverlust . — Die Berufung des Heinrich
- r e tz l e r aus Bruchsal , Lersichrrungsbeamter dahier , gegen das Urteil des
Schöffengerichts , das ihn wegen Körperverletzung zu einer Sesäugnirstrafe von
2 Wochen verurteilte , führte zu einer Umänderung der Strafe in eine Geld¬
strafe von 50 M .

*% (Tagesordnung dar « trastammer n de - Grotzh . Landge
richtS « artsruhe .) Samstag . 7 . März , Bormittags 9 Uhr : A . S . gegen
Anton Adolf Dewerth aus Mudau wegen Untreue und Unterschlagung . —
A . S . gegen Gottfried Mentzel als Elberfeld wegen Betrugs .

Verschiedenes .
Wie » , 6. März. Der deutsche Botschafter Graf Eulenburg

uud seine Gemahlin veranstalteten gestern eine glänzende Soiree , die
durch den Besuch des Erherzogs Ludwig Viktor und des Prin,en und
der Prinzessin von Sachsen -Koburg ausgezeichnet wurde. Unter den
Anwesenden befanden sich ferner die Hof» und Staatswürdenträger, die
gemeinsamen und die diesseitigen Minister, der Präsident des Abgeord¬
netenhauses . der Vizepräsident des Herrenhauses , Mitglieder des diplo¬
matischen Korps , der Generalität und des hohen Adels und Vertreter
der Kunstirelt . Die Unterhaltung war eine sehr lebhafte .

Kattowitz, . 6. März. Bis jetzt find 101 Leichen aus der
Kleophas - Grube ans Tageslicht gefördert . Nach der Liste der Ein »
gefahrenen wird noch ein Mann vermißt . Doch liegt die Möglichkeit
vor , daß dieser überhaupt nicht eingefahren ist. Von allen Seiten
laufen reichliche Spenden ein. Eine Deputation des Infanterieregiments
Krith (1 . Oberschles.) Nr . 32 übermittelte 1000 M. für die Hinter¬
bliebenen .

Drahtberichte.
Berlin , 6. März. Die Budgetkommission des

Reichstages bewilligte bei der fortgesetzten Beratung der ein¬
maligen Ausgaben des ordentlichen Marinectats eine Reihe
kleinerer Forderungen, unter anderen für artilleristische Armierung,
Torpedowesen, Um- und Neubauten auf den Wersten Kiel und
Wilhelmshafen .

Berlin , 6 . März. Die „ Nordd. Allgem . Ztg .
" giebt die

heutige Mitteilung des „ Wiener Fremdenblattes " (s. unten) von
dem bevorstehenden Besuche des Grafeu Goluchowski in Ber¬
lin mit dem Bemerken wieder, daß diese Mitteilung mit ihren
Informationen übereinstimmt .

Dresden, 6. März. In der heutigen Sitzurig der zweiten
Kammer wurde bei Beratung des Wahlgesetzes der Abänder -
ungsantrag Mehnert und Genossen , wonach in die
2. Abteilung nicht nur die Urwähler gehören, die miudestens 50 M .
zahlen, sondern auch alle, die mindesteus 38 M . als Einkommen¬
steuer und Grund- und Gewerbesteuer zahlen, in namentlicher Ab¬
stimmung mit 58 gegen 22 Stimmen angenommen.

München . 6. März. Die gestrige Nummer der „Münch¬
ner Freien Presse " wurde heute mit Beschlag belegt.

Bern , 6. März. König Menelik hat sich durch den In¬
genieur Zlg zum Beitritte zur Geuser Konvention aumeloeu
lassen .

Wie», 6. März. Das Fremdenblatt schreibt : Die Absicht
des Grasen GoluchvwSki , den Besuch , den ihm der deutsche
Reichskanzler im Dezember vorigen Jahres abgestattet hit,
durch einen Gegeubesuch zu erwiedern und sich dabei dem Kaiser
Wilhelm vorznstellen, stand schon seit einiger Zeit fest. Der
zufällige Umstand, daß der Besuch unmittelbar nach den jüngsten
Ereignissen in Italien erfolgt , berechtige keineswegs, ihn damit in
ursächlichen Zusammenhang zu bringen.

Rom, 6. März. Obgleich der König noch keinen Auftrag
zur Bildung dcS neuen Kabin ttS erteilt hat , halten „ Popolo
Romano " und „Mesioggero " die Bildung des . Kabinetts di Rudini
und Nico tti als sicher . Demselben werden auch Br in , Co -
lumbo , Carmini und Gallo beitrelen . Nach dem „ Popolo
Nomano " sollen Besorgnisse üb r die Lage in Adigrat herrsche .
Wie cs heißt, ist Adigrat vom Feinde eingeschlossen
und nur für drei Tage mit Lebensmitteln ver¬
sehe ».

Nom, 6. März . Der König empfing heute den Senator
Finali , sowie die Deputierten Cadolini und Colombo .
— In Mailand kamen infolge des falschen Gerüchtes, daß
Truppen nach Afrika abgehen sollten, aus dem Bahnhose Ruhe¬
störungen vor. Soldaten, Polizeibeamte und Bürger wurden
verletzt . Militär mußte den Bahnhof räumen. Auch in Parma
find Ruhestöiuiigen vorgekommen; das Militär stellte die Ordnung
wieder her.

New-Arrsey , 6 . März . Heute schleppten hier Stu¬
denten die spanische Flagge durch die Straßen und zer¬
rissen sie dann .

Kairo, 6 . März. Sechs italienische Transport¬
schiffe , mit 3344 Soldaten au Bord gingen von Port Said
nach Mafia»« in See .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 6. März.

Grwerbeordnungsaovelle .
Zu Z 13 beantragtAbg. v. Holleuffer (kons .), Privatkranken »,

Entdindungs » und Irrenanstalten auch dann die Konzession zu versagen ,
wenn erhebliche Belästigungen durch die Anstalten hervorgerusen werden
könnten.

Staatssekretär » . Bötticher stellt die Zustimmung der Negierung
in Aussicht.

Das Haus lehnt jedoch den Antrag, nachdem die Abgg. Tr .
Schädler (Zentr .) und Dr. Pachnicke (fr. Lg.) sich dagegen aus¬
gesprochen haben, ab .

Artikel II giebt dem 8 33 folgende Fassung : Schauspielunter¬
nehmer bedürfen zum Betriebe ihres Gewerbes der Erlaubnis. Die¬
selbe gilt für das bei der Erteilung der Erlaubnis bezeichnete Unter¬
nehmen. Zum Betriebe eines anderen oder wesentlich veränderten
Unternehmens bedürfen sie einer neuen Erlaubnis."

Die beiden letzten Sätze bittet Abg . Dr. v. Ä o l s z l e g i * t (Pole)
zu streichen ; dies liege im Interesse der Wanderbühnen .

Staatssekr. v. Bötticher hält die angeführten Gründe nicht
für durchschlagend; es liege gar kein Grund vor, die Unternehmer besser
zu stellen, als den ehrsamen Handwerker und Schauspieler.

Abg. Richter (frs. Vp.) erklärt sich für den AntragWolszlegier .Die Gestattung von Schauspielunternehmungen habe auch einen sozialenWert, indem der Besuch de< Theaters vom Wirtshausbesuche abhalte .
Redner spricht sich alsdann gegen dir von der Kommission beschlossenen
weiteren Bestimmungen aus, wonach die Erlaubnis zu verweigern ist,

der zu dem Unternehmen nötige»
Er bittet, beide Aenderungen des

wenn der Nachsuchende den Besitz
Mittel nicht nachzuweisen vermag ,
bisherigen Gesetzes abzulehnen .

Abg. ReißhauS (Soz .) meint , die vorgeschlagenen Aend«>
ungen seien nicht geeignrt , die Schauspieler vor Verlusten zu schützen

Staatssekretär von Bötticher tritt den Behauptungen entgegen ,als ob die Regierung nichts gegen die Ausbeutung der Schauspieler durch
Theateragentin gethan habe. Redner zeigt die Vorteile der neue»
Bestimmungen gerade für den Schutz der Schwachen .

Abg . Beckh (frs. Vp.) spricht sich im Sinn« des Abg . Rich
ter aus.

Abg . Richter (frs. Vp.) bittet , die Wolszlegier'schen Aender
ungen anzunehmen und beantragt, dies« und einige andere Paragraphen
an die Kommission zu verweisen, sowie über den Antrag Wolszlegier
namentlich abzustimmen.

Staatssekretär ». Bötticher tritt nochmals den Befürchtungen
vor der Potizeiwillkür entgegen.

Abg . v . Bennigsen (nat. - lib.) empfiehlt den Antrag Richter
auf Kommissionsverweisung unter der Voraussetzung , daß auch der Rest
der Vorlage an die Kommission geht.

Abg . v. Manteuffel (kons.) und Dr. Schädler ( Ctr .) sind
für den Antrag Richter, Abg . Singer (Soz .) dagegen.

Abg . Frhr. v. Stumm (Rp. ) meint , der Antrag Richter be
zwecke das Begräbnis deS Gesetzes für die Session.

Abg . v. Bennigsen (nat. - lib .) widerspricht dem.
Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird der Antrag Bennig,

sen auf Verweisung des ganzen Restes der Vorlage sowie der An»
trag Richter auf Verweisung des Artikels II an eine Kommission ab
gelehnt .

Bei der hierauf über Artikel II fortgesetzten Debatte klagt Abg.Bueb (Soz.) wieder über die Ausbeutung der Schauspieler durch die
Theateragenten .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Schädler (Ctr .) und
Richter (frs. Vp .) wird der Antrag Wolszlegier in namentlicher
Abstimmung mit 143 gegen 82 Stimmen abgelehnt und Artikel II der
Vorlage unverändert angenommen .

8 33 handelt von der Concessionspflichiigkeit der Gast - und Schank¬
wirtschaften. Die Kommission hat hierzu einen Zusatz gemacht, wonachdie Landesregierung anordnen kann , daß die Concessionspflichtigkeit der
Konsumvereine einschließlich der bestehenden auch dann auszudehnen
ist, wenn diese nur mit Mitgliedern Geschäfte machen .

Die Abgg . Gröber (Ctr.) und Holleufer (kons.) beantragen ,
Concessionsgerechtigkeit der Konsumvereine auf das Reich und
die Concejsion für die übrigen Vereine der Landeskompetenz zu über¬
tragen .

Abg. Engel (Rp.) ist gegen den Antrag.
Abgg. Hitze (Ctr. ) und Jacobskötter (kons . ) sind dafür.
Abg. Schneider (Vp.) wird gegen den ganzen^Paragraphen

stimmen.
Dir Weiterberatung wird auf morgen 1 Uhr vertagt .
Schluß 5 Uhr.

Kandel und Verkehr .» Frankfurt a . M . , 6 . März . (Anfaugskurfe 13 Uhr 30 Min .) Kredit -
aktien 319 ' /, StaatSb . 319 —, Lombard . 85 ' /, . Sproz . Port . 27 .30 , Legypter104 .90 , Ungarn 103 .55 , Diskonto -Komm . 214 . 10 , Gotthardaktien 172 .60 , 6 */„
Mexikaner ult . 92 .60 , 3 »/0 Mexikaner ult . 26.60 , Baugue Ottomane 119 . 50 ,Türkenlose 36 .20 . Tendenz : fest.

* Frankfurt a . M . . 6 . März . (Abendkurse .) Kreditakt . 321 ' / ' , Dis¬
konto 214 .—, StaatSb . 318 3/* , Lombarde » 85 s/„ Selsen kr wen — .— , Türken
36 . - . Portug . 27 .30 , 6 »/ , Mexikaner 92 .90 , Harpener 153 . — , Jura -Eimplon
9840 . Tendenz fest

» Frankfurt a . M ., 6 . März . (Schlußkurfe 2 Uhr 37 Min .) Wechsel.
Amsterdam , 168 .32 , London 20 .457 , Paris 81 .116 , Wien 169 45 , Privat -
diSkvnlo 2 % Napoleons 16 - 23 , 4 «/. Deutsche NeichSanl . 166 .25 , 3 »/ .
Reichsanl . 99 .80 , 4 »/ , Preoß . KonsolS 106 . 10 . 4' j, Bad . in Gulden 103 90 ,4 » /, Baden » Mt . 104 95 , 3 ' /, «/, Baden in Mark 104 .60 , 5 «/.
Italiener 73 60 , Oesterr . Golvrente 103 .55 , Oest . Silberrente 86 . 10 , Oest .
Lose von 1860 130 .70 , 4 '/. "l. Portug . 42 .— , Reue 4 »/, Russen 66 . 50 . Spanier
62 20 , Türkenlose 36 . 20 , 4 ' J, Ungarn 103 .60 , Ung . Kronenrente 99 .50 , b *L
Argentiner 59 .60,6proz . Mexik . 92 .90, 6% Mexikaner 83 .80 , lproz . Türken D .
22 .— , 3 °/ » Mexikaner 26 .70 , Berlin . Havd .-Ges . 154 .50 , Darmüädter B . 159 30 ,
Deutsch , B . 195 .70 , Dresdener B . 157 .40 , Oesterr . Länder « . 211 ' /, , Wiener
Bankverein 123 ’ /, , Ottomanebank 119 .60 , H. LlldwigSbah » 124 .70 , Bbthai245 . ' /, ,
Schwei ». Zentral 132 .20 , Nordost 130 .30 , Uuien 92 . —, Jura -Simplon 98 .40
Mtttelmeer 88 . 10 , Merid . 118 .20 , Bad . Zuckerfabrik 62 .50 , Harpener 152 . 50 ,
Nordd . Lloyd 106 .— , 4 \ Monopolgriechen 31 .80 . (Nachbörse / Kreditaktieu 320 ' /, .
Dist .-Svmm . 214 —, Staats bah» 318 ' /„ Lombarde , 85 ' /, , Tendenz . Fest .* Berlin , 6 . März (AnsangSkurse .) KreLitaktien 237 . 10 , DiSkonto -Kom .
213 .8 , Staatsbahn 157 .80 , Lombarden 42 .30 . Rufjennoten 217 .50 , Lanra -
hütte 153 .20 , Harpener 152 80 , Dortmunder 4120 .* Berlin , 6 . März . ( Schlußkurse .) Kredttaktien 238 .— , DtStonto -Komm .
214 . — , DreSd . Bank 157 .50 , Nationalbank f. Deuifchl . 148 . 10, Bochumer 157 . 10 ,
Gelieuk . Bergwerk 163 .70 , Laurahütte 153 . 10 , Harpener 152 .40 , Dortmunder
41 .— , Ber . Köln - Rottweiler Pulverfabr . 203 .90 , Deutsche Metallpatronensabrik
338 .— , Kanada -Pacific 52 .90 , Privatdisk . 2 Proz . Tendenz : Auf die
günstige Lage deS Renten markteS zeigt « dir Börse anfangs Festigkeit .
Montanwerte erholt . Bahnen ungleichmäßig . Deutsche Banken schwankend .
Weiterhin Montanwerte etwas matter , wovon der übrige Verkehr beein -
lußt wurde .

* Berlin , 6 . März . Nachbörse . (Schluß .) Diskonto - Komm . 214 10 Dort¬
munder 41 .— . Bochumer 157 .10 , Deutsche Bank 195 .40 .

* Wien , 6 . März . (Borbörse .) Kreditaktien 378 .25 , StaatSbahn 371 .70 ,
Lombarden 99 . — b, Marknoten 59 .70 , 4 «/, Ungarn 122 .05 , Papierrente 101 .15 ,
Oesterr . Kronenrente 101 .50 , Länderbank 250 .— , Ungar . Kronenrente 99 . — .
Tendenz : still .

* London , 6 . März . DebeerS 28 % Charteret » 5 ' /*, GoldfirldS 13 '/ . ,
Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 6 ' /, .

* Paris , 6 . März . (AnsangSkurse .) . 3 »/, Rente 102 .82 , Spanier 62 -/, ,Türke » 22 .45 , Italiener 79 .— , Bauque Ottomane 608 .— . Rio Tinto 474 — ." Paris , 6 . März . ( Schlutzkurse .) 3 » /, Rente 102 .70,3 »/, Portug . 20h, ,
Spanier 62 ' /, , Türken 22 . 25 , Banque Ottomane 628 .— Rio Tinto 469 .— ,
Banque de Paris 807 , Italiener 79 . 20 , Debeers 702 , Robinson 248 . Tendenz
träge .

(Berichtigung .) In die im heutige » I . Blatt mitgeteilte itatienische
Ministerliste hat sich ein Fehler cingeschlichen , den die meisten Leser wohl
elbst schon verbcffert haben . Der Telegraph meldete : „B r i n Krieg ,Visconti Marine , Ve nosta Aenßeres "

; da nun aber der bekannte ital .
Staatsmann B i s c o » t i - V e n o st a sür das Ministerium des Aeußeren
in Aussicht genommen sein dürste , wird B r i n wohl als Minister des Kriegs
und der Marine bezeichnet sein sollen .

Verantwortlicher Redakteur : O t t o R e u ß .
Redaktion - Mitglieder : Heinrich Flach und Ernst Clotz .

Für den Anzeigenteil verantwortiich : Alexander Steinhauer ,
sämtlich in Karlsruhe .

Zarte empfindliche Haut
Frühjahr sehr der Gefahr ausgesetzt , spröde , rauh und rissig zu werden . Des¬
halb solllen Diejenigen , lvclchc ihre Haut pflegen , sowie zart und weich er -
halte » wolle » , den Rat crsahrcner Aerzte befolgen und sich zum täglichen
Gebrauch nur der Patent - Myrrholiu -Seife bedienen . Dieselbe macht die An¬
wendung von Coldcream , Vaselin , Glyc rin rc . überflüssig , besitzt durch ihren
Gehalt an Myrrholinöl , dessen Darstellung patentiert wurde , ganz eigenartige
hygienische und kosmetische Eigenschaften und übt hierdurch einen höchst wohl¬
tätigen Einfluß auf die Haut , wie keine andere Toilelteseise . Es hat bisher
keine feine Toilcttcseise zum täglichen Gebrauch gegeben , welche zugleich solche
hervorragende medizinische Eigenschaften für die Haut besitzt wie die Patent -
Myrrholm -Scife , die in allen guten Parfümerie - und Drogucugeschästen ,
sowie in den Apotheken k 50 Psennig erhältlich ist .

' 858 .5 . 1

WitlerungSdeovacktt rnaen vec „ i - reoromqisckien Starion Karlscuye .

5 . März Nachts 9 Uhr
6 . März Morgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

Aaro-

7446
748,3
749,6

Tberul.
Ttlsins.

5 .3
5 .4
C,5

Abs.

5,9
4,6
5,8

Fruch¬
tig!. in
Pro, .

89
6J
81

Wuu. Himmel

SW . bedeckt
bedeckt
bedeckt

Höchst« Temveratur am 5 . d. 9,3 ; niedrigste heute Nacht 3,4 .
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 4 .4 mm .

Bemerkung .

Regen .

Regen.

In sämmtlich .n Buchhandlungen ist
zu haben :

Meteorologisch « Beobachtung «« vom 6 . März , Morgen - 8 Uhr .

Ort .
I Barom. 0. Sc.
I u. d.M-erni».
j red. in Mll .

Wind .
Richtunz. s StLrke.

Wetter .
Ztmveztbtt
in Liistnr.

txatai
Aberdeen , I 738 SA schwach wolkig 4
Stockholm . . 747 SO mäßig Regeu 2
Haparanda , 752 S leicht Regen 1
Petersburg , ! 761 SSO mäßig bedeckt 0
Moskau . . 9 774 SSO leis . Zug wolkenlos — 11
Cork . . . 758 W frisch wolkig 10
Cherbourg . 760 NW mäßig wolkig 9
Hamburg . 751 S mäßig bedeitt 3
Memel . . 754 S schwach Nebel 2
Paris . . 761 WSW schwach bedeckt 8
Karlsruhe . , 760 SW mäßig bedeckt 6
Wiesbaden . . 758 SW leis . Zug bedeckt 5
München . • 762 SW frisch wolkig 3
Berlin . . . 755 WSW schwach heiter 3
Wien . . . 760 W schwach halb bed . 4
BreSlau . 758 SW schwach Dunst 3
Nizza . . . 760 NO mäßig wvllenlos 7
Triest . . . 759 O leicht wolkig 8

Wetterbericht der Deutschen Seewarte vom 6. März , 8 Uhr morgens .
Während das barometrische Maximum über Südwesteuropa an Höhe erheb¬
lich zugenommen hat , ist nördlich von den Shettlands eine neue , tiefe De¬
pression erschienen , welche nordostwärts sortzuschreiten scheint . Ueder Zentral¬
europa hat der Luftdruck allenthalben zugenommen . In Deutschland ist daS
Wetter andauernd feucht und mild , im Westen bei frischen südlichen und süd¬
westlichen Winden trüb , im Osten bei schwacher südwestlicher Luftströmung
wolkig ; fast überall ist Regen gefallen , aber nur in geringen Mengen . Fort¬
dauer der besteheuden Witterung ist wahrscheinlich .

W ander er -Fahrräder
von Winklhofer & «faenike

in Cheinnitz > Schönan .
HauptdSpöt in Karlsruhe:

Hermann Oertel ,
Ettlingerstr . 88 . 461 .70.12

GambriMusbräu ,
Wiener und Münchener Braumethode , in Faß und Flaschen , enipfiehlt die
Srauerei J . Ooppel in Eggeusteiu bei Karlsruhe.

Solide Vertreter überall gesucht . 344.24,15

und
ihre natürlichen Grundlagen

von Otto Ammon .
PreiS 6 Mk . 999.2.2

«to| . Mische ÄMs-
(fifciiliitlnitn.

Zur Herstellung eines Gebäudes
für Wasch - und « ufruthaltSräume ,
ferner für Bergrötzernng des T « le -
l raphenburcaus uns Herstellung von
! Siensträume » im 4. Stock d «S Haupt -
»tenstgedändeS auf hiesig : in Bahn¬
hof , sollen die nacbvcrzeichncten Bau¬
arbeiten vergeben werden .

veranschlagt zu
1. Erd , Maurer -,Stein¬

bauer - und Gypserar -
deiteu . 3775 M . 66 Pf .

2. Zimmerarbeit . . . 2014 „ 61 ,
3 . Schreinerarbeit . . 1829 „ 99 „
4. Glaserarbcit . . . 242 , 40 „
5. Schlosjerardcit . . . 402 „ — „
6. Blechnerarbeit . . . 1083 , 58 ,

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Hockbaubürean zur
Einsicht auf und können Ardcitsbeschricbe ,
mm Einsetzen der NeberiiahmSpreise .
»aselbst in Empfang genommen werden .

Die Angebote {iiu bis längstens
Samstag den 14 . März d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
bei mir einzureichcn , um welche Zeit die
Erosinuna oersclben statlfiudkt .

Zuschlagssrist 14 Tage . 1946.2.1
Heidelberg , d .n 4 . März 1896 .
Drr Gr. Äahnbauinspektor II.

W asserleitnugs
Arbeiten *

Zur Herstellung einer Wasseroersorg -
ungs - Anlage für das neue Btllenvierlet
in Stilinge » werden folgende Arbeiten
zur Verdingung ausgcschncbm ;

a . Liefern und Verlegen von 2640 lw .
gußeißernen Norural -Muffenröhren

von 100 und 60 mm Llchuveite ; von
H Stück Absperrschiebern , 12 Stück
Normalhydranten und sonstigen Zubc -
hörden .

b . Die Herstellung der Rohrgräbe » .
Die Pläne und Bedingungen liegen

auf dem Rathhause in Ettlingen zur
Einsicht auf .

Die Verdingungs -Anschläge nebst Be¬
dingungen können «egen Einsendung
von 1,60 Mk . (in Geld ) von der Gr .
Kulturinspektion Karlsruhe bezogen
werden .

Die Angebote sind spätestens bis
Montag den 16 . März d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
an den vemeinderath in Ettlingen
einzureichen . 966 .2.2
Zuichlagsfrist : 14 Tage .

Heidelberg

tzjchkiilllhnildeil -
Aus Domänen -, Gemeinde - und Kör -

perschastswaldungen der Forstbezirke
Schöna -, b . te, . Sirckargemünd ,
Reckarfchwarzach , Wetnhe «m kommen
Montag den 16 . d . Mts « früh 10 ' s
Uhr in der städt . Turnhalle rtt
Heidelberg , Grabengasse Nr . 20 . 73tO
Ztr . Glanzrinde und 3090 Ztr . Mittel¬
rinde in öff . Versteigerung zum Ver¬
kauf . 1031 .2 .1

Spezielle Rindenverzerchniffe sind von
den betr . Bezirksforsteien zu beziehen .

Bettfedern
und Daunen ,
Bettb archent ,
Federleine ,
Drell

zu -ehr billigen Preisen . 855 .6 .5
Lieferung ganzer Aussteuern extra

Berechnung bei
JT. Müller ,

« nd Dekorateur ,
Karlsruhe , Hirschstratze 15.

HcrzogMe BaigewUle
ÄÄ : Holzminden I2?-ÄS.

Maschinen - and Mülileubauschule
mitVorpliegungsanstalt. Dir . L. Haarinauu,

1013 .2.1

Miet tu !en nnrA Matt »»
unter Garantie für beete Ausfüh¬

rung und tadellosen Sitz.
AiircA 715 .6.2

vorzügliche Neueinrichtung bin ich
in der Lage , den höchsten Ansprü¬
chen zu genügen , sowohl in Nezug
auf guten , eleganten Sitz und Soli¬
dität der Ausführung , als auch auf

Billigkeit der Preise .
Probehemden stehen zu Diensten ,Heinrich ( 'ratner ,

Karlsruhe , 189 Kaiserstr . 189.

Da ich meine Pferde abgeschasst habe ,
so verkaufe ich billigst :

einen noch sehr gut crhattcnen , soliden
Biktoria-Wageu

mit abnehmbarem Bock , zum ein - und
zweispännig Fahren eingerichtet nebst
zwei guten Geschirren , ferner ein

Ehtöpänner-CIiatedien
mit Patentachsen und einem Geschirr ,
beides fast noch neu . 963 .3.3
Oscar Schmid t in Lieget i . B 'gau

In Gtrmersyeim stehen
2 KrmmlNldksr -PftrLr.

Trakehnrr u . Ostvr .. 12» u. l0 ' /»jähria ,
fehlerfrei , tadellos geritt .. sehr ptil § >
wr . th tu verkaufen . Adresse zu er¬
fragen in der Expedition d. Bl . unter
Nr . 1036 .81

Heimths-Antwg.
Ein Fräulein , Beamtentochtrr ( Waise ),

fein gebildet , 42 Jahre alt . 14000 Mark
Baar -Bermög ., dazu noch ca . 5000 M . kom¬
men , wünicht sich mit einem befferen Herrn
(Angestellten ) , nicht unter 40 Jahren ,
zu verehelichen . Offerten bittet man in
der Erpedition d. Bl . abzugeben unter
Nr . 1002 . 1

Ein Waaren -Agmr sucht noch einige
möglichst eingesührle und rentable

Vertretungen
für den Seekreis und ev . Oberbaden
mit zu übernehmen . (Privatkundschaft
ausgeschloffen .)

Offerten an dre Expedition d . Bl .
unter Nr . 1022 .2 . 1

Inspektor gesucht.
Von einer alten , gm emgeführien

Lebensverf .-Gesellschail ivird für daS
Grotzherzogthnm Bade » ein in Aqui -
sition wie Organisation durchaus er¬
fahrener

Inspeetor
gegen hohes Gehalt , Provision und
Reisespesen gesucht . ^Offerten an das Kontor d Bl . unter
Nr . 1000 .3 .2

Ollen« »teilen
besetzt und vergib !

aut allen Gebieten der Industrie und
Technik , Kunst und Miifcn ;chaft Handel
u . Gewerbe , Forst - u . i/andi ^ irthichasi rc.

Ingenieur Rausch ’*
Internatioii . Central - Bureau

für Industrie und Technik ,
Frankfurt a . M ., 8 .

Durch weitverzweiatc Berbmdungen daS
erste Institut dieser Art . Keine Nach¬
nahme . Man vcilaiige nnter Beilage
von Rückporto Prcfvcktc gratis und
franko . Prinzipale kestcnnci . 906 .2o.3

Junger

KiMwttkWltt ,
welcher drei Kurse beendet , mit prak¬
tischen und Bureaukmutnisscn , sucht
Bureaustellung bis Ostern . Gefl . Offerten
an die Erpedition ds . Bl . unter 961 .2 .2

Lkhrlinzsgesuch.
Ein junger Mann mit guter Hand¬

schrift . tüchtiger Realschulbildung und
guten Augen (brillensrei ) rmrd per
Ostern in unser Tuch » und Bankge -
fchstft in die Lehre aufgrnomine » .

Anträgen sehen entgegen Gebrüder
nolti , Tuch - und Bankgeschäft m

Druck » nd Verlag von Otto Reuß . Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe .
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